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Am Fest des heiligen Albertus „Magnus, Sonntag, dem 15. November 1953, wurde der neue Pfarrer 
der Rektorats-Pfarrgemeinde St. Joseph, Delhoven, feierlich eingeführt. 

Franz Freistedt, geboren am 4. April 1906 in Essen-Borbeck, zum Priester geweiht am 23. Februar 
1939 in Köln; 

Vom 1. April 1939 - 15. Mai 1939 zur seelsorgl. Aushilfe an den Städt. Krankenanstalten u. Städt. 
Pflegehaus Düsseldorf. 

Am 16. Mai 1959 Kaplan in Düsseldorf-Oberkassel, Christus-König. Am 1. Sept. 1941 zur 
Wehrmacht einberufen als Sanitäts-Soldat. 

Am 10. Sept. 1945 aus engl. Kriegsgefangenschaft entlassen; wieder Kaplan in Düsseldorf- 
Oberkassel. 

Vom 13. Juni 1946 - 15. Juni 1951 Kaplan an St. Marien in Bonn.  

Vom 16. Juni 1951 - 12. August 1953 Kaplan in St. Barbara, Mülheim/Ruhr-Dümpten. 

Zum Rektorats -Pfarrer von Delhoven ernannt am 12. August 1953 

„Am 18. August 1953 sah ich Delhoven zum ersten Male; auch die Kirche. Es war gerade 
Schützenfest. Das Pfarrhaus sollte zunächst einer gründlichen Renovierung unterzogen werden, 
bevor eine Einführung möglich war. Hierfür wurden von der Erzbischöfl. Behörde 8500,- DM 
bewilligt. 

Herr Pfarrer Schwiedessen von Hackenbroich tat als Pfarrverwalter sein Möglichstes, um die 
Instandsetzung des Pfarrhauses voran zu treiben. Endlich, am 15. November 1953 war alles zur 
Zufriedenheit fertiggestellt bis auf Toilette und Badezimmer, da der Plattenleger lange auf sich 
warten ließ (mit Recht oder Unrecht, ich weiß es nicht!).“ 

Am 15. November 1953, nachmittags um 3 Uhr am Wegekreuz Knechtstedenerstr. feierl. Empfang 
des neuen Hirten der Gemeinde. Pfarrer Schwiedessen als Pfarrverwalter begrüßte den neuen Pfarrer 
mit schlichten, herzlichen Worten. Der Kirchenchor von Delhoven sang vereint mit dem 
Blasorchester der Kapelle Schmitz, Straberg, sang frohe Lieder des Dankes und der christl. Freude. 

Eine große Menge der Pfarrkinder hatte sich eingefunden, desgl. Freunde und Bekannte aus Bonn 
und Mülheim-Ruhr-Dümpten, wo der neue Pfarrer früher als Kaplan gewirkt hatte. 

Ebenfalls waren beim Empfang, folgende Kleriker vertreten: 

Dechant Klüwer, Raphaelshaus, Pfarrer Plum, Straberg, Pfarrer Küffler, Gohr, Direktor Dr. Heinr. 
Freistedt, Aachen, Gregoriushaus (ein Bruder des neuen Pfarrers,) Pfarrer Huisgen, Stürzelberg, 
Pater Schmitt, C.S.Sp., Knechtsteden, Pfarrer Schmitz, Dormagen-Horrem, Pfarrer Düppenbecker, 
Dormagen, Rektor Steinbach, Delrath, Pfarrer Lennartz, Zons, Pater Sup. Scholl, C.S. Sp., 
Knechtsteden, Geistl. Rat Pfarrer Wachowsky, St. Marien, Bonn, Tit.-Pfarrer Stiesch und Tit.-Pfarrer 
Kayser, St. Marien, Bonn, Kaplan Müller, Dormagen. 
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Die Seelsorge in der Pfarre war seit 6 Monaten vom Kloster Knechtsteden in dankenswerter Weise 
übernommen worden, sodaß an Sonntagen und für die Schulmesse Gottesdienst stattfinden konnte.  

Es ergab sich zunächst einmal, das religiöse Leben der Pfarre in organisatorischer und liturgischer 
Hinsicht zu beleben. 

Fühlungnahme mit den einzelnen Standesorganisationen, wie Mütter-Verein, Jugend, Männerwerk, 
Meßdienererziehung Pflege des Kirchenliedes, Schulunterricht u.s.w. standen zunächst im 
Vordergrund.

Daneben waren aber noch gewaltige bautechnische Aufgaben zu bewältigen: Die Instandsetzung der 
Kirche.!

Im Kindergarten war keine Kindergärtnerin mehr. Am 15. Januar 1954 ist zunächst diese 
Schwierigkeit behoben. Das Heilige Jahr (Marianisches Jahr) hatte am 9. Dez. 1953 begonnen. In der 
eingeführten Salveandacht samstags abends 6 Uhr wurde nach dem Rosenkranz das Gebet Papst Pius 
Xll zum, Marianischen Jahr stets gebetet. Erwachsene und Kinder taten rege mit. 

Am 2. Weihnachtstag 1953 führte der hiesige Theater-Verein das Schauspiel auf: " Das Wunder von 
Fatima". Ein guter Besuch im Saale der Gastwirtschaft Cremer lohnte alle Mühe. 

Inzwischen waren eine Reihe von Gruppen der männl. u. weibl. Jugend erstanden. Der 1. Sonntag im 
Monat wurde als Kommunion-Sonntag der Männer, der 2. Sonntag der männl. Jugend, der 3. Sonntag 
der weibl. Jugend, der 4. Sonntag der Frauen u. Mütter, der 5. oder freie Sonntag für den 
Kirchen-Chor eingesetzt. 

Die Schulknaben am Sonntag der männl., die Schulmädchen am Sonntag der weibl. Jugend! 

Diese neue Ordnung hat sich gut bewährt. 

Nun mußte der Pfarrer sich wesentlich dem Kirchbau-Projekt widmen, obgleich, alle seelsorgl. 
Arbeit ihn voll in Anspruch nahm. 

Die Erzbischöfl. Baukommission hatte nach einer Ortsbesichtigung der Kirche die Notwendigkeit 
erkannt, daß das alte Kirchdach nicht mehr zu konservieren sei.  Nach Aussage des Herrn 
Dombaumeisters war eine "radikale Durchführung einer Operation" im Innern u. Äußeren der Kirche 
dringend erforderlich. 

Die Unterlagen für den Kosten-Voranschlag bearbeitete noch Herr Architekt Fischer, um damit eine 
Zuwendung seitens der Erzbischöfl. Behörde zu erlangen. Hierauf verzichtete er krankheitshalber 
weiter auf die Verantwortung als leitender Architekt für den Kirchbau in Delhoven. 

Inzwischen hatte Pfarrer Freistedt den Kirchbau-Verein neu ins Leben gerufen. Dringlich notwendig 
war die Beschaffung neuer Kirchenbänke. Stühle und Bänke aus Gastwirtschaften und einige alte 
Kirchenbänke verschiedenster Herkunft dienten für den Notbehelf. 

Dienstag, den 12. Januar 1954 Beginn des Beichtunterrichtes. Es waren insgesamt 19 Kinder: 6 
Knaben und 13 Mädchen. Bald schloß sich auch der Kommunion-Unterricht an und am Weißen 
Sonntag, den 25. April 1954 war es eine erhabene Feier für sie in der Begegnung mit Christ. 

Die Oberklasse nahm vor der Entlassung an einem Einkehrtag in Knechtsteden teil. Dann gab es 
einen schönen Ausflug mit der Bundesbahn überSchönstatt nach Ehren-Breitstein, zum "Deutschen 
Eck".

Manche Dinge in Kirche und Sakristei für den liturgischen Gebrauch lagen sehr im argen. Es fehlte 
vor allem ein entsprechendes Meßbuch. 2 waren vorhanden, aber welche! Noch ältere Jahrgänge 
stehen im Pfarrarchiv. 

Der Pfarrer vermied es rücksichtsvoll, hiervon klagend zu berichten mit Rücksicht auf die vielen 
andren Dinge, (Kirchen-Bänke), die am allernotwendigsten waren. Aber, ich glaube gerade darum 
hat es doch dazu geführt, daß am Vorabend des Gründonnerstag 1954 ein sehr schönes neues 
Meßbuch (grün) dem Pfarrer überreicht wurde. 
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Es war durch Spenden der Gläubigen zusammen durch die Initiative des Frauen-u. Müttervereins 
erstellt worden und kostete 280,- DM. 

Und nicht nur das, zu Pfingsten 1954 war auch das 2.Meßbuch für werktags schon da! -- durch die 
gleiche Opferbereitschaft der Pfarrkinder. Es kostete 220,- DM (rot). ---- 

Ganz trostlos sah es auch in der Borromäus-Bücherei aus. Auch hier blühte bald "neues Leben aus 
den Ruinen". Zuwendungen des Kreises, der Zivilgemeinde Dormagen, der Erzb. Behörde halfen bei 
der Mitarbeit fleißiger Helferinnen insbes. der Kindergärtnerin Frl. Else Bonsch, bald wieder 
Ordnung in die Dinge zu bekommen. Alle neuen u. auch die guten alten Bände wurden in Gelo-Folie 
eingebunden und allsonntäglich nach dem Hochamt ist die Ausleihe oben im Turmzimmer. Die 
Mitglieder-Zahl nahm einen sprunghaften Aufstieg.  

Am 16. Mai veranstaltete die Pfarr-Jugend einen Theater-Abend im Saale der Gastwirtschaft Cremer. 
Zur Aufführung gelangten:  

l. "Heilige Elisabeth; Hilfe der Armen."1 Akt 

2. "Die Geigerin unserer Lieben Frau“ 

Der Reinertrag von 185,-- DM spendete die Pfarr-Jugend für die neuen Bänke. 

Der Vertrag zwischen der Kirchengemeinde Delhoven und der Erbengemeinschaft Nesseler über 
einen zwischen Kirche und Pfarrhaus befindlichen Zugang zu der hinter der Kirche gelegenen Weide 
wird seitens des Kirchenvorstandes mit Genehmigung des Erzbischöfl. Gneralvikariates zum 1. Juni 
1954 gekündigt. Ein Vorschlag, auch seitens der Bau-Aufsichtsbehörde Dormagen, das Vieh auf 
öffentlichen Wegen am Krieger-Denkmal vorbei zur 'Weide zu führen, wird von der 
Erbengemeinschaft Nesseler-Schumacher nicht akzeptiert. Die Familie Schumacher verlegt 
daraufhin den "Kuhweg" an die Nord-Seite der Kirche. Ein 75 cm breiter Streifen ist pfarreigenes 
Land.

Die Querköpfigkeit der Familie Schumacher-Nesseler ist einfach unfaßbar. Viele Gläubige nehmen 
weiterhin Anstoß an dieser Mißachtung der Würde des Gotteshauses, auch in seiner Umgebung. Aber 
"man" pocht auf sein "Recht" und spielt den "frommen Christen“.!!! 

Für die Instandsetzungsarbeiten an der Pfarrkirche wird Herr Architekt Karl Weißleder, Dormagen 
beauftragt. Eine Zuschußbewilligung von 39.000,- DM erfolgt mit dem 23.4. 1954. 

Ein Architekten-Vertrag wird mit dem 23.8.1954 abgeschlossen.---- 

Am 7. Juli macht der Mütter-Verein Delhoven eine Autobus-Fahrt zum schönen Rhein. Es geht nach 
Rüdesheim zum Niederwald-Denkmal.  

Hier das Bild: Der Präses mit den vielen Frauen! Und alle haben einen Tag Urlaub!! 

Ein Mikrophon war im Auto und der Präses hielt die Verbindung mit viel Humor aufrecht. Spät 
abends kehrten sie heim und im Autobus schloß die schöne Fahrt mit dem Lied: In dieser Nacht …. 
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Auch durch die Drossel-Gasse sind sie gezogen die „unentwegten“ 
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Am 1. August waren alle Pfarrangehörigen bei unseren Kleinsten im Kindergarten eingeladen. Der 
„Zauberbrunnen“ Und „Kasperl“ bescherte viel rein Freude bei groß und klein. 

Und nun kommt das „Fest aller Feste“! – Schützenfest. 

15. -17. August 1954. Dienstag, 17. August: Das alte Königspaar von 1953 wird abgeholt. 

Am Sonntag, dem 15. August 9 Uhr: Feierl. Hochamt für die Lebenden und Verstorbenen des 
Bürger-Schützen-Vereins. 

Die Parade machte der Pfarrer mit. Auch im Festzelt wurde er herzlich begrüßt. Durch das Mikrophon 
fand er Worte der Liebe und Freude und wünschte von Herzen, daß neben der Überlieferung von 
Heimatfesten und froher Dorfgemeinschaft die große Überlieferung vom lebendigen Gott und 
christlicher Gemeinschaft der Treue im Gauben und guter Sitte stetes Bestreben aller sein müsse. 

Ende August beginnen die Instandsetzungsarbeiten am--- Kindergarten. Da ist lange nicht alles in 
Ordnung. Keine Garderobe, keine vorschriftsmäßigen Toilettenanlagen, keine Teeküche u.s.w., das Dach 
schadhaft und manches andere mehr. Die Finanzierung dieser Arbeiten wird durch Zuwendung von der 
Erzbischöfl. Behörde, der Zivil-Gemeinde Dormagen der Kreisverwaltung Grevenbroich getragen. Der 
Kindergarten wird geschlossen bis die Arbeiten vollendet sind. 

Behelfsmäßig geht die Betreuung der Kinder weiter nach einigen Wochen, das -Bauamt Dormagen vergibt 
die Arbeiten. Es dauert alles länger, als man glaubte. Ein Miet-Vertrag wird abgeschlossen zwischen 
der Gemeinde Hackenbroich-Delhoven und der kathol. Kirchengem. Delhoven über 20 (zwanzig) Jahre. 
----

Die Kinder werden betreut im Saale der Gastwirtschaft Cremer. Kurze Zeit mal wieder in einem der 
Zimmer des Kindergartens. Fr1. Bonsch erlitt einen Unfall dort; kommt mehrere Monate ins Krankenhaus. 
(Gehirnerschütterung)  

Am 19. September 1954 beginnt die Wallfahrtsoktav zu Ehren der Schmerzhaften Mutter in 
Knechtsteden. Am Schluß der Oktav, 26. Sept. 1954 war die Wallfahrt der ges. Pfarrfamilie zur 
Schlußfeier dort. Viele nahmen daran teil. 

Am 3. Oktober 1954 Dekanats-Wallfahrt nach Kevelaer. (Sonderzug). Von Delhoven 105 
Teilnehmer; im Autobus nach der Pilgermesse um 6.15 Uhr zum Bahnhof Dormagen. 

Im Zug war eine Lautsprecher-Anlage. hierdurch wurde die Pilgerfahrt für alle durch die 
Gemeinschaft des Gebetes und der Gesänge ein erhebendes religiöses Erlebnis. Am Lautsprecher war 
der Pfarrer von Delhoven. 

Abends bei der Rückkehr in Dormagen Ankunft des Bildes der Fatima-Madonna. Begrüßung durch 
den Pfarrer von Dormagen, Lichterprozession zur Kirche dort. 
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Montag, 4. Oktober 1954: Schlußfeier in Dormagen. Auszug der Madonna über Horrem- Delhoven 
nach Knechtsteden. 

Ankunft der Fatima - Madonna um 16.30 Uhr in Delhoven. Der Pfarrer Freistedt hielt eine kurze 
Begrüßung unten an der Ecke Mühlenend-Knechtstedenerstr. Groß und klein zog dann mit nach 
Knechtsteden, wo eine Feierstunde abgehalten wurde, die Madonna einige Stunden verblieb und 
abends 8 Uhr nach, Straberg geleitet wurde zur großen Station. 

Es war am 4. Oktober auch der Namenstag von Pfr. Franz Freistedt. Neben vielen Gratulanten 
überbrachte der Mütter-Verein ein Pfarrgeschenk: ein neues Velum (Christ-König). 
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Gebet Papst Pius XII. 
zum Marianischen Jahr 

V: Unbefleckte Mutter Christi und unsere 
Mutter Maria! Angezogen vom Glanz 
deiner himmlischen Schönheit und 
getrieben von der Not unserer Gegenwart 
suchen wir voll Vertrauen Zuflucht in 
deinen Armen. In deinem liebenden 
Herzen hoffen wir die Erhörung unseres 
Flehens zu finden und einen sicheren 
Hafen inmitten der Stürme, die uns rings 
umtoben. -Zwar sind wir entmutigt durch 
Schuld und niedergedrückt von schwe-
rem Leid. Dennoch bewundern und 
preisen wir die unvergleichliche Fülle der 
Gnaden, mit denen dich Gott vor allen 
ändern Geschöpfen ausgezeichnet hat: 
vom ersten Augenblick deiner Em-
pfängnis an bis zum Tage, da er dich in 
den Himmel aufgenommen und zur 
Königin über die ganze Welt gekrönt hat. 

A: Du lauterer Quell des Glaubens, / 
tränke unsern Geist mit der ewigen 
Wahrheit! / Du Lilie, duftend nach 
jeglicher Art von Heiligkeit, / dein 
himmlischer Balsam durchdringe unser 
Herz! / Du Siegerin über Sünde und Tod, 
/ gib, daß wir die Sünde verabscheuen, / 
die uns vor Gott so verabscheuenswert 
erscheinen läßt / und uns zu Sklaven der 
Hölle macht! 
V: Du Auserwählte Gottes, höre auf das 
inständige Rufen, das aus allen gläubigen 
Seelen zu dir emporsteigt in diesem dir 
geweihten Jahr! Neige dich über unsere 
brennenden Wunden! Ändere den Sinn 
derer, die Böses tun! Trockne die Tränen 
der Bedrängten und Unterdrückten! 
Stärke die Armen und Schwachen! Lö-
sche aus den Haß! Edle Sitten führe her-
auf und bewahre unserer Jugend die Blüte 
der Reinheit! Beschirme die heilige Kir-
che! Gib, daß die Schönheit christlicher 
Güte an das Herz der Menschen rühre! In  

Deinem Namen, von dem Himmel 
widerhallt, sollen sie erkennen, daß sie 
alle untereinander Brüder und auch die 
VölkerGlieder einer Familie sind, über 
der die Sonne eines wahren und 
allgemeinen Friedens leuchten möge. 
A: Nimm auf, o gute Mutter, unser 
demütiges Gebet! / Vor allem erflehe uns 
/ daß wie dereinst mit dir in der Seligkeit 
vereint sein mögen! / Dann werden wir 
vor deinem Thron von Neuem den 
Lobgesang anstimmen, / der heute auf 
Erden vor deinen Bildern erklingt: 

„Ganz schön bist du Maria. / du bist 
der Ruhm, die Freude und die Ehre 
unseres Volkes. / Amen.“ 

Das Gebet ist mit einem unvollkommenen 
Ablaß verbunden, der gewonnen werden kann 
sooft man es mit reuigem Herzen verrichtet; 
mit einem vollkommenen Ablaß unter den 
gewöhnlichen Bedingungen am Fest Mariä 
Empfängnis 1953 und 1954 und an allen 
Samstagen des marianischen Jahres 

Mit kirchlicher Druckerlaubnis 



Chronik der Pfarrgemeinde St. Josef Delhoven von Pfarrer Franz Freistedt Seite 12 

Am 13. August 1954 war dann soweit, daß die Dachdecker-Arbeiten vergeben werden konnten, 
desgl. Die Zimmerarbeiten. 

Der gesamte alte Dachstuhl mußte erneuert werden. 

Dachdecker- und Klempnerarbeiten erhielt die Firma Jakob Esser, Straberg, Zimmerarbeiten die 
Firma Christian Hüsgen, Hackenbroich. 

Näheres hierzu in den Kirchbauakten. 

Endlich, am 25. Oktober 1954 begannen die Bauarbeiten an der Kirche. 

So fing es an!! 

Esser mit seinem „Gefolge“ auf dem alten Kirchendach!! 
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30. September 1954. Vergebung der Maurer- und Schreinerarbeiten an der Kirche, Firma Wilhelm 
Bedbur, Delhoven erhält die Maurer-Arbeiten. Firma Clemens Pröpper, Delhoven und Firma Fritz 
Hofer, Delhoven, die Schreinerarbeiten je zur Hälfte. 

Ende November 1954 hängt ein großer Richtkranz oben auf dem neuen Giebelwerk des alten Teiles 
der Kirche, 

Die Kirche mußte im Innern im neuen Teil abgetrennt werden. Eine Bretterwand wurde 
hochgezogen. Jetzt sonntags 5 hl. Messen wegen des verengten Raumes. Der Zugang zur Kirche ging 
zeitweilig von der Nordseite durch die Seitentür, (die bekanntlich, nach Chronik 1. Band nicht 
benutzt werden durfte.) Aber Schumachers ließen, weil sie wohl nicht anders konnten, diesen 
Notstand gelten. 

Ende November war dann auch Richtfest bei Wolter in der Kegelbahn. 

Alle Unternehmer, Herr Architekt Weißleder und der Pfarrer Freistedt waren in fröhlicher Runde 
beisammen, Pfr. Freistedt sprach seinen Dank aus dem Architekten, dem. es sicher eine dankbarere 
Aufgabe gewesen wäre, eine neue Kirche zu bauen, als aus „dieser unvollendeten Symphonie ohne 
Harmonie" ein schmuckvolles Gotteshaus zu gestalten. 

Bald begannen die Maurer-u, Schreinerarbeiten. Brüstungssturz abreißen, Fenster ausbauen, 
Fensteröffnungen schließen, Fensteröffnungen tiefer legen, Notausgang (!) zumauern, Nischen 
schließen, Mittelpfeiler Haupteingang abreißen u.s.w., u.s.w., Alle Fenster mußten eine gleiche Höhe 
erhalten, die Lücken und Nischen verschwinden, um dadurch dem gesamten Raume eine Ruhe zu 
geben, was bisher nicht der Fall war. Die Decke war im neuen Teile höher! Durch die 
Kassetten-Decke wurde dies überwunden. An der Südseite war ein Mauervorsprung bis zu halber 
Höhe. Also Abreißen dieses Mauerwerkes und Neu-Aufmauerung bis zum Dachwerk. Angleichung 
des gezierten Mauerwerks am alten Dach zum neuen. Und so kam eins beim anderen. 

Das gute trockene Wetter begünstigte alle diese Arbeiten. In der Kirche konnte natürlich nicht geheizt 
werden im Dezember und Januar. Aber froh und freudig nahm man alles in Kauf. Allmählich 
zeichnete sich der neue Raum schon deutlich ab. Unter der Orgelbühne wurden die Bögen gezogen, 
Haupteingangstüren neu angefertigt, neuer Beichtstuhl und neue Kanzel angefertigt, desgl. die neue 
Orgelbrüstung.

Manche unvorhergesehenen Dinge ergaben sich jetzt als unumgänglich notwendig. Bisher ein 
Beton-Fußboden sollte durch einen Hartguß-Asphalt-Aufguß, bald ein neues Bild ergeben. 

Inzwischen ging das Jahr 1954 zu Ende. Am. Kindergarten ging es nun auch endlich zügig weiter. 

Die Weihnachtsjmette1954 wurde wieder auf 5 Uhr morgens verlegt. 

4.45 Uhr: Krippenfeier, 5 Uhr Weihnachtsmette. 

Ein wesentlich besserer Besuch als in der Mitternachtsmette im Vorjahre, 

Das Jahr -1955 kam. Die Arbeiten im Innern der Kirche gingen weiter. 

Aber Ende Februar 1955 war schon ein großes Ziel erreicht. Feierl. Eröffnung unseres Kindergartens. 

Unten Bild zeigt in der Mitte Pfr. Freistedt, rechts neben ihm Amtsdirektor Bock, Dormagen, links 
Amtsbaumeister Thomé und Ortsbürgermeister Wolters, Delhoven .Neben .Amtsdir. Bock Frl. Bauer 
von der Kreisverwaltung Grevenbroich. 
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Beichtunterricht der Kinder begann am 15. Januar. Die Erstbeichte mit 26 Kindern war am 26. 
Februar.

Der Kommunionunterricht (19 Mädchen, 7 Knaben) wurde immer von den Kindern mit reger 
Anteilnahme besucht. 

Inzwischen hatte der Kirchbau-Verein soweit Sammlungen hereingebracht, daß an die Beschaffung 
der notwendigen Kirchenbänke gedacht werden konnte. Die Firma Pröpper und Hofer erhielten den 
Auftrag der Anfertigung. Die Erzbischöfl. Genehmigung wurde eingeholt. Ende März erschienen die 
ersten zwei Bänke und nach und nach kamen immer mehr dazu. Die Stühle und Wirtshausbänke 
wurden allmählich wieder ihrer profanen Bestimmung übergeben. 

Ostern 1955. Die Firma Jakob Manstedten, Dormagen, erhielt den Auftrag für den Anstrich der 
Kirche.

In der Fastenzeit war kein Kreuzweg da, weil der Anstrich noch bevorstand und der bisherige 
Kreuzweg (neugotisch), nicht mehr zur inneren Gestaltung des Raumes paßte. Pfr. Freistedt ließ den 
alten Kreuzweg "entrahmen" und von Fa. Pröpper mit modernen Rahmen versehen. Und siehe da! 
Ein herrlicher neuer Kreuzweg (24. April)  

Dasselbe geschah mit dem Bilde der Mutter-Gottes von der Immerw. Hilfe. Ein neues 
Votiv-Tischchen für Opferkerzen vor dem Bilde ist ein schönes Schmuckstück. Pfr. Freistedt kaufte 
diesen Tisch in Köln bei Fa. Wefers für 130,- DM; ebenso einen Weihwasserbehälter, der vorne links 
auf dem Chore steht für 50,-DM. Bisher war wohl seit Menschengedenken (!) hierfür im 
Sakristei-Schrank ein Emaille-Eimer mit Holzdeckel (!) benutzt worden ---- 

Am Christi-Himmelfahrtstage 1955 waren alle 32 neuen Bänke in der Kirche. Die Pfarrkinder hatten 
hierfür seit Dezember 1953 = 3000,- DM aufgebracht, die Zivilgemeinde gab eine Beihilfe von 
3000,-DM, sodaß die Bänke restlos damit bezahlt werden konnten. Über genauere Angaben der 
Finanzierung siehe Akten für Kirchenbänke. 

Nach Pfingsten 1955 setzten die Arbeiten für die Ausfugung, bezw. Anstrich der Außenwände der 
Kirche an; desgl. die Beizung und Lackierung der gesamten Bänke und aller sonstigen Dinge wie 
Kanzel, Beichtstuhl, Aufgang zur Orgel, Orgelbrüstung, Kommunionbank, die auch neu angefertigt 
wurde.

Die Kirche steht wegen steht der Außenarbeiten im Gerüst der Fa. Schlegel, Neuß. Man ist fleißig 
dabei, den Außenputz fertig zu bekommen, damit am Tage der Firmung und Visitation durch Se. 
Eminenz, den Hochwürdigen Herrn Kardinal am Freitag, dem 17. Juni 1955, auch die Kirche ihr 
langersehntes, Feiertagskleid anziehen kann. 

Ein Gesuch zur Instandsetzung, bezw. Rückholung der Kirchen-Orgel nach Überholung und 
Erweiterung ist der Erzbischöfl. Behörde zugesandt worden. Näheres siehe Orgel-Akte!! 

Es ist nunmehr der sehnlichste Wunsch der Pfarrgemeinde, nach nunmehriger würdiger 
Ausgestaltung des Gotteshauses bald auch im Besitz der schmerzlich. vermißten Kirchen-Orgel zu 
sein.

Am 31.Mai 1955, zum Schluß der Maiandacht, vollzog Pfr. Freistedt auch die Weihe der Gemeinde 
an das Unbefleckte Herz Mariä. Frohen Herzens dankte die Gemeinde der Mutter des Herren für alle 
seine Güte und jeder und alle wußten um dieses Gelöbnis der Treue und Hingabe an den Willen 
Gottes, Diener und Dienerin zu sein in Freud und Leid, in Sorten und Nöten, im Leben und im 
Sterben.
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Die Fronleichnams-Prozession am Donnerstag, dem 9. Juni 1995 war eine erhabene und schöne 
Demonstration des Glaubens in der Gemeinde. Groß war vor allem die Beteiligung der Männer. Die 4 
Altarbezirke hatten, wie immer, es sich zur Ehre angerechnet, für den Schmuck der Segensaltäre mit 
liebender Hand zu sorgen. Nun rückte der Tag der Firmung heran, der 17. Juni. 
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Der Besuch unseres Hochwürdigsten Herrn Kardinals und Erzbischof von Köln Dr. Joseph Frings zur 
hl. Firmung und Visitation in Delhoven am 17. Juni 1955 war eine große Ehre und Freude für die 
ganze Pfarrgemeinde. Es wurden gefirmt: 49 Mädchen, 50 Knaben und 3 Erwachsene, (Männer). 
Alle Kinder sangen zur Begrüßung das "Confirma hoc". Der Firmunterricht hatte auch das nicht 
außer acht gelassen. 

Nach der Firmung verweilte der Kardinal zur Visitation im Pfarrhause. Der Kirchenvorstand, das 
Lehrerkollegium (Hauptlehrer Klingner, Lehrer Piröth, Frl. Schmitz, Frl. Wietkamp) wurden durch 
Se. Eminenz begrüßt und es fand eine herzliche Aussprache statt. Dem Pfarrer, äußerte er seine 
Freude über die schöne Vollendung des Gotteshauses. Er stellte auch zufrieden fest, daß das religiöse 
Leben sehr rege sei und wünschte weiter Gottes Segen der ganzen Pfarrgemeinde. Der Pfarrer 
Freistedt fühlte sich besonders geehrt, weil Se. Eminenz im Priesterseminar in Bensberg (1937-1939) 
als Regens ihn in bester Erinnerung hatte. Die Kindergärtnerin Frl. Bonsch begrüßte auch mit einer 
Abordnung von unseren Kleinsten des Kindergartens den Oberhirten im Pfarrhause. Hierüber war der 
Herr Kardinal ganz besonders erfreut. Der Besuch der Gläubigen am Tage der Firmung war 
außerordentlich rege. Glücklich war der Umstand, daß es ein staatlicher Feiertag war (Tag der 
deutschen Einheit!). Unter Glockengeläute, wie bei seiner Ankunft, fuhr der Kardinal nachm. weiter 
nach Hackenbroich zur Firmung u. Visitation dortselbst. Die Feier in Delhoven war morgens um 9.30 
Uhr. Zum Mittagessen verweilte der Kardinal im Pfarrhause. Anwesen waren: Dechant Klüwer, 
Pfarrer Freistedt, Pfarrer Schwiedessen (Hackenbroich) Pfarrer Plum (Straberg), Pater Platz 
(Knechtsteden) u. der Geheimsekretär Dr. van Der Grinten. 

Der 17. Juni wird für die Pfarre St. Joseph, Delhoven, unvergeßlich bleiben. 
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Am 4. Juli 1955 wurde der Bonifatius-Tag in der Pfarre gehalten, Ein Priester aus der Diaspora, Herr 
Kaplan Mross, Hildesheim) war gekommen und berichtet in seinen Predigten von den Sorgen und 
Nöten der Gläubigen in der Zerstreuung. Nachmittags war eine gutbesuchte Diaspora-Feierstunde der 
Kinder mit Opfergang. Ergebnis der Sammlung am genannten Tage: = 91,00 DM.  

Im Kindergarten erkrankten zahlreiche Kinder, sodaß das Sommerfest auf Sonntag, den 14. August 
verschoben werden mußte. 

An dem Tage waren alle Pfarrangehörigen, groß u. klein, eingeladen. Die Spiele der Kleinen 
erfreuten alle sehr und eine Verlosung brachte manche schönen Gewinne. (Näheres siehe 
Bilder-Mappe Kindergarten). 

Zwei neue große Vasen beschaffte der Pfarrer. Sie stehen rechts und links neben dem Altar. 

Sonntag, 21. August, (Äußere Feier des Festes Mariä Himmelfahrt).  

Gleichzeitig Schützenfest im Dorf. 9 Uhr Feierl. Hochamt f.d. Lebenden und Verstorbenen des 
Bürgerschützenvereins Delhoven. Alles verlief in schönster Harmonie. Der Bruder des Pfarrers, 
Msgr. Direktor Dr. Heinrich Freistedt, Gregoriushaus, Aachen, weilte zufällig montags zu Besuch. 
Untenstehendes Bild! Pfr. Freistedt schoß mit dem Ehrenschuß den Kopf des Vogels ab! Was wäre 
wohl geschehen, wenn "alles" heruntergekommen wäre.!!! 
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Sonntag, den 14. September 1955. Dank und Freude über die Vollendung des schönen Gotteshauses. 
Siehe Bild und Bericht aus der Neuß-Grevenbroicher Zeitung 

Der Dümptener Kirchen-Chor kam mit 2 Autobussen morgens an. Herrlich erklangen die Melodien 
eines geschulten Chores. Tief zu Herzen gehende Worte fand der Bruder des Pfarrers, Msgr, Dr. H. 
Freistedt, in dem er den Sängern dankte und aufrief, weiterhin ihre Fähigkeiten zur Verkündigung der 
Majestät u. Liebe Gottes zu seiner Ehre und zur Erbauung der Gläubigen zur Verfügung zu stellen. --- 
abends fanden sich die Chöre (St. Babara Mühlheim-Dümpten und St. Josef, Delhoven) zur frohen 
Geselligkeit im „Klosterhof Knechtsteden“ vereint. 

Am Feste Mariä Geburt, 8. September, fand die Feier des Ewigen Gebetes statt. Der Besuch war, wie 
immer, zufriedenstellend, auch nachts fanden sich immer Beter ein. 

Am 11. September Kirchenvorstandswahl. 2 Hauptmitglieder u. 2 Ersatzmitglieder wurden neu 
gewählt. Wahlbeteiligung äußerst mangelhaft!! 6 abgegebene Stimmen (siehe entsprechende Akten). 

Was wir in der Kirche noch vermissen, ist die Orgel. Ein Gesuch um finanzielle Beihilfe seitens des 
Generalvikariates vom 4. Mai 1955 wurde nach Erinnerung durch Pfr. Freistedt v. 4. August endlich 
am 9. September 1955 mit einer Beihilfe von 8.000,00 DM entsprochen. Sofort leitete Pfr. Freistedt 
die notwendigen Schritte ein, um mit der Orgelbau-Firma W. Seifert, Köln, einen Vertrag 
abzuschließen. Die neue Orgel ist in Bestellung gegeben und soll um Pfingsten 1956 fertiggestellt 
sein. Diese Nachricht spornte alle Pfarrangehörigen an, durch Opfer, Spenden u. Kollekten diesem 
Ziele der Finanzierung (Gesamtpreis = 15.000,00 DM) auch mir Sicherheit näher zu kommen. 

Die Borromäus-Bibliothek erfuhr eine wesentliche Erweiterung. Viele neuen Bücher wurden 
angeschafft und in Gelo-Folie eingebunden! Die Kindergärtnerin Frl. Else Bonsch hat mit den 
Mädchen der Frauen-Jugend großen Anteil an dieser Borromäus-Arbeit. 

Sonntag, den 25. September 1955, Wallfahrt der gesamten Pfarrfamilie zur Schlußfeier der Oktav 
von der schmerzhaften Mutter in Knechtsteden. Eine relativ gute Beteiligung im Vorjahre. 

Sonntag, den 9. Oktober, Wallfahrt des gesamten Dekanates Zons mit dem Pilgerzug nach Kevelaer. 
Die Teilnahme war sehr beträchtlich. 120 aus Delhoven allein. Lautsprecher-Anlage im Zug. Am 
Mikrophon der Pfarrer von Delhoven. Betend und singend wie im Vorjahre, trugen wir unsere Sorgen 
und Nöte, unsere Liebe und Verehrung zur „Consolatrix afflictorum“ , zur Trösterin der Betrübten, 
um Segen und Gnade durch ihre Fürbitte zu erflehen. 

Bald hätte ich vergessen, den 4. Oktober zu erwähnen! (Namenstag!) ein neuer Chormantel wurde als 
Pfarrgeschenk überreicht, der Dank der Opferfreudigkeit der Pfarrkinder für die Kirche durch 
Haussammlung erstellt werden konnte, ferner ein neues violettes Meßgewand und eine schwarze 
Stola seitens des Frauen u. Müttervereins. Auch die mir persönlich erwiesene Aufmerksamkeit 
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seitens der Damen des Paramenten-Vereins des Kirchenchores, der weibl. Jugend, des 
Lehrekollegiums, der Schulkinder und des Kindergartens soll nicht unerwähnt bleiben. 

Allerheiligen-Allerseelen. Eine überraschend große Beteiligung beim Gottesdienst und bei der 
Prozession zum Friedhof. Auch die Andacht für die Armen Seelen am Nachmittag des 1. Nov. war 
sehr gut besucht. 

13. November 1955. Volkstrauertag. Nach dem Hochamt am Krieger-Gedächtnis-Ehrenmal 
versammelte sich eine große Zahl. Der Pfarrer hielt die Gedächtnisrede, der Kirchchor sang zwei 
entspr. Lieder. 

Am 27. November 1955 großer Theater-Abend der Pfarr-Jugend. im Saale der Gastwirtschaft 
Cremer. Frohschar, Jungschar und die Mädchengruppe der Frauenjugend zeigten ihr schönes, gutes 
Spiel. Der Abend stand unter dem Thema: „Märchen sprechen zu uns“. Die Tageszeitung brachte 
eine belobende Anerkennung. 

Das Weihnachtsfest 1955 rückt heran. Ein Krippenstall, angefertigt von Paul Holter im Jahre 1954, 
erhielt jetzt einen schmuckvollen Stern (erleuchtet durch elektr. Birne.) 

Weihnachten -- 5 Uhr Christmette (vorher Krippenfeier) --- große Beteiligung am Gottesdienst! 

Nebenstehend Bild. der Krippe Weihnachten 1955.
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Für die Winterarbeit im kathol. Männerwerk Delhoven war Hochw. Herr Pater Stellberg, C.S.Sp., 
Knechtsteden, gewonnen worden. Er verstand es, weltanschauliche Fragen verbunden mit 
Lichtbildervorträgen(u. a. „Das Ringen um die Seele Afrikas) allmonatlich lebendig und vor einem 
angemessenem Teilnehmerkreis (25 Mann) aufzuzeigen. (in der Gastwirtschaft Wolter). 

Desgl. Am 21. Februar vor der männl. U. weibl. Jugend in der Schule. 

Karwoche 1956. Gründonnerstag; nach der neuen Liturgie erstmalig auf den Abend verlegt, um 19.30 
Uhr; Karfreitag 15 Uhr! Karsamstag: 22.30 Uhr Beginn der Osterliturgie. 

Inzwischen steht Pfr. Freistedt ständig in Kontakt mit der Orgelbau-Firma Seifert, Köln, die neue 
Orgel herbeizuschaffen. 

Es wird fleißig weiter für die Orgel gesammelt: Kirchenbau-Verein, 1. Sonntag-Monatskollekte, 
Spenden. Noch in diesem Jahr wird sie kommen – Kostenpunkt 18.000,00 DM! – 

Donnerstag, 13. April 1958: Beginn des neuen Schuljahres. Schulmesse mit Segnung der 
Schulneulinge, wie es alljährlich eine schöne Gepflogenheit geworden ist. 

Weiter Ausschmückung der Kirche: Gitter, (Einfassung der Taufkapelle) wurde fertiggestellt. 

Samstag, 6. Mai, Patronatsfest; immer am Samstag nach dem 1. Mai; St. Josef, Patron der Arbeiter. 

Der Pfarrer gibt bekannt, daß voraussichtlich am Sonntag, 12. August 1956 die Orgel-Weihe 
stattfinden kann. 

Anläßlich des 50-jähr. Bestehens des Turnvereins Delhoven 1906 zu Pfingsten ist am Pfingst-
dienstag, 22. Mai 1956 seitens der Pfarrjugend und der Frauen- und Müttergemeinschaft eine Lied- 
und Theaterveranstaltung im Zelt! Der Reinertrag der Veranstaltung ist auf Anregung des 
Turnvereins für die neue Orgel bestimmt. Die Dorfgemeinschaft nahm daran regen Anteil. 

Mittwoch, 6. Juni 1956: Wallfahrt der Frauen und Mütter nach Neviges. Treffpunkt 1/2 9 Uhr an der 
Kirche. Die Rückfahrt etwas „aufgelockert“ und über Essen (Gruga besucht) wieder heimgekehrt. 

Am Vorabend des Fronleichnamsfestes segnet der Pfarrer die neue Monstranz 
(Sonnen-Scheiben-Monstranz). Die herrlich Monstranz wurde vom Metallbildhauer Engelbert 
Reiff, Köln-Höhenhaus, angefertigt; Dieser hatte auch die Verkleidung des Tabernakels s.Z. 
angefertigt. 

Monstranz durch Privatspenden aufgebracht, 1260,-- DM! Monstranz-Etui, angefertigt durch die Fa. 
Lemm, Köln, = 56,25 DM. 

Der Thronus kommt auch noch hinzu; hergestellt im Missionshaus Knechtsteden nach Angabe durch 
E. Reiff. (50,- DM) Alles durch Spenden nebenbei aufgebracht. 

Und die Sammlung für die Orgel geht weiter! 

22. Juli 1956: Kinder-Sommerfest im Kindergarten. Groß! und klein, bes. die Eltern unserer 
Kleinkinder waren eingeladen. Dabei große Verlosung (Sachspenden aller Art) 

11. 9. 1956: Custodia vergoldet! (Fa. Blüthner; Inh. H. Mohr) 30,- DM 

Das gem. Rosenkranzgebet donnerstags 15 Uhr wird eingeführt. 

4. Oktober 1956: Neuer schwarzer Chormantel wird dem Pfr. Zu seinem Namenstag als 
Pfarrgeschenk überreicht, der dank der Opferbereitschaft für die Kirche durch Haussammlung und 
seit. Des Müttervereins erstellt werden konnte, ebenfalls seit. Der Damen des Paramenten-Vereins 
Korporalien und Kelchtücher. 
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Wie von der Orgelbau-Firma Seifert, Köln, mitgeteilt wird, ist die Anlieferung der neuen Orgel auf 
Montag 22 Oktober angesetzt. Und sie kam! Hier ist das Bild als bleibende Erinnerung! 

Bei der Ankunft wurde mit einer Glocke geläutet. 
Die Montage dauerte etwa 4 Wochen. 
Samstag, 18. November 1956, um 17.30 Uhr feierl. Weihe der neuen Orgel. 
Siehe Festprogramm und unten Bild aus der Tageszeitung (Rhein. Anzeiger v. 23. Nov. 1956) 
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Es wurden auch. 6 neue Kerzenleuchter gleichzeitig zur Orgelweihe angeschafft (moderner Stil!) 

Altar z.Z. der Orgelweihe! 

Die Geschichte der Kirchenorgel ist damit abgeschlossen. 

Bezahlt war die Orgel noch nicht ganz, aber bis Juni 1957 war auch die letzte Rate voll und ganz 
bezahlt! – 

Dieser Tag der Orgelweihe war ein Festtag der Pfarrgemeinde. Er wird eingehen in die Geschichte als 
Krönung und Vollendung unseres schönen Gotteshauses. Allen sei Dank, die durch. ihre finanzielle 
Beihilfe dazu beigetragen haben, dieses erhabene Ziel zu erreichen. 

Am 20. Januar 1957: Große kirchenmusikalische Weitnachtsandacht der Chorgemeinschaft (Fratres+ 
Schüler) aus dem Missionshaus Knechtsteden unter Leitung von Pater Boden. An der Orgel: Br. 
Gregor.

In der Fastenzeit, am 13. März 1957, schöner und interessanter Lichtbilder-Vortrag für unsere 
Frauen- u. Müttergemeinschaft in Knechtsteden. 35 Frauen nahmen daran teil.(Pater Stellberg.) 

Der Tag der Schulentlassung rückt heran.- 11.März: Einkehrtag für die Jungen und Mädchen im 
Kloster Knechtsteden. 

17. März: Gemeinschaftsmesse der Schulentlassenen mit ihren Eltern. In der Schule findet anschl. die 
Entlassungsfeier statt. 

Ein Jesuitenpater predigt über Gebetsapostolat (allgem. und bes. Anliegen unseres Hl. Vaters.) 14.30 
Uhr für die Kinder; 18 Uhr für Männer, Frauen und Jugendliche. Es war eine gute Beteiligung. 

Wie alljährlich, so auch. in diesen Jahre, am Feste der Sieben Schmerzen Mariens, Prozession nach, 
Knechtsteden; dort Gemeinschaftsmesse mit hl. Kommunion. Pfr. Freistedt zelebrierte die hl. Messe. 

Passionssonntag 1957, am 7. April; Farblichtbilder-Vortrag über: Fatima-Botschaft des Friedens.
Verlagslektor Bruno Geuter, M.Gladbach verstand es in musterhafter Weise, hierüber die 
verbindenden Worte zu sprechen. Der Vortrag fand statt im Saale der Gastwirtschaft Cremer; um 15 
Uhr für die Kinder, um 20 Uhr für Männer, Frauen und alle. Jugendlichen. 

Weißer Sonntag: 28. April 1957. Es waren 28 Kinder, 13 Knaben, 15 Mädchen, die den schönsten 
Tag ihres Lebens feiern konnten. 
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Am Sonntag, 12. Mai 1957 konnte Pfr. Freistedt bekanntgeben, daß die neue Orgel restlos bezahlt sei. 
(18.000,-DM)

Und nun ging es auf ein neues Ziel los. Für die noch zu erwartende Erhöhung des Kirchturms müßten 
zweifellos neue Glocken erstellt werden. Pfr. Freistedt traute sich kaum, wieder mit einem neuen 
großen finanziellen Problem der Beschaffung neuer großer Kirchenglocken an die Gemeinde 
heranzutreten; war doch schon so viel geopfert worden. Aber er wurde in diesem Vertrauen bestärkt 
und siehe da, am 2. Juni 1957 fing es mit; der Sammlung für die neuen Glocken an, in demselben 
Rhythmus wie bisher für die neue Orgel. 

Sonntag 18. August 1957; (Äußere Feier des Festes Mariä-Himmelfahrt) --- d.h., hier wird alljährlich 
an diesem Tage die sogen. Kirmes gefeiert. Siehe Bilder vorher! - 

Zum Festhochamt trägt der Kirchenchor St. Michael, Dormagen, zur Verschönerung des 
Gottesdienstes bei. Der Chor sang die „Missa brevis in d-dur von Mozart Orgel u. 4-st. gem. Chor. 

8. September: Fest Mariä Geburt: Ewiges Gebet, wie alljährlich. 

22. September: Wallfahrt der gesamten Pfarrfamilie zur Schlußfeier der Oktav von der schmerzhaften 
Mutter nach Knechtsteden, wie alljährlich, so auch diesmal eine gute Beteiligung. 

4. Oktober 1957!- Durch Spenden und Haussammlung dem Pfr. Freistedt neues Priester-Rochett als 
Pfarrgeschenk übergeben, dazu Kelch-Garnitur (Palla, Corborale, Kelchtücher). Frauen- und 
Mütterverein überreichte neue Meßdiener-Talare Rochetts und Kragen. 

Am 13. Oktober 1957 war wieder die alljährliche Wallfahrt nach Kevelaer der gesamten Dekanates 
Zons. Von Delhoven allein = 115 Teilnehmer. Abends Schlußsegen in der Kirche hier. 

Hierbei Kollekte für die Fatima-Madonna = 223,71 DM. Im vergangenem Jahre 139,- DM. Es war 
der sehnlichste Wunsch vorhanden, selber in der Kirche eine Fatima-Madonna zu besitzen; mit 
diesen Kollekten fing es an. Viele spenden kamen dazu. 

Aber zunächst kam der "Angriff" auf den Kirchturm! – 

Unter dem 6. Oktober 1957 richtete Pfr. Freistedt folgendes Gesuch an die erzbischöfliche Behörde:  

Gesuch um Zuwendung einer Bausumme von 25.000,- DM für notwendige Erhöhung des 
Kirchturmes als endgültigen baulichen Abschluß im Zusammenhang mit der bereits erteilte 
Baugenehmigung für Jugendräume in diesem Kirchturm. (4.000,- DM) Inventar = 1450,- DM. 
Zunächst erachte ich. es als schuldige Verpflichtung, im Namen der kathol. Pfarrjugend Delhoven 
für dieses freundliche Entgegenkommen herzlichst zu danken, Der Kreis Grevenbroich hat sich ja 
auch dankenswerter Weise mit 3700,- DM an der Gesamtfinanzierung der Jugendräume beteiligt. 
(Gesamtkosten = 4000, +3750,-DM=7760,-DM) Bevor nun mit diesen Arbeiten begonnen werden 
kann, ist mir Rücksicht auf die jetzige Gestalt des sogen. Turmes eine grundsätzlich Erwägung 
notwendig. damals, unter meinem sel. Vorgängers, Pfr. Reiners, ist unter großen Opfern für die 
Pfarrangehörigen dieses Turmgebäude soweit errichtet worden, daß wenigsten in etwa eine 
notdürftige Möglichkeit für die Borr.-Bibliothek und Ausgabe der Bücher geschaffen wurde und 
dazu noch, wie bisher, in einem der provisorischen Jugendräume.  
Bei Erhöhung des Kirchturmes würde ein oberer Raum für die Borr.-Bibliothek geschaffen werden, 
der gleichzeitig als Raum für Paramente ausgestaltet werden könnte. Die sehr kleine Sakristei im 
Erdgeschoß der Turmes reicht hierfür einfach nicht aus 
Im Übrigen ist das Turmgebäude derart niedrig, daß die behelfsmäßig oben aufgehängten zwei 
winzigen eisernen „Glöckchen“ in Höhe unterhalb des Dachfirstes des Langhauses der Kirche für 
den Nordteil des ausgesprochenen „Langdorfes“ der Gemeinde einfach nicht hörbar sind. 
Die Pfarrgemeinde ist eifrig dabei, für die Anschaffung eines würdigen Geläutes (3 große. Glocken) 
zu sammeln. 
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Im vergangenen Jahre haben wir eine neue Orgel anschaffen können. (Fertigungspreis: = 18000,- 
DM), im Jahre 1955 neue Bänke (9000,- DM) desgl. wurde durch die Opferfreudigkeit der 
Gemeinde die Möglichkeit geschaffen, manches Notwendige an Paramenten zu erstellen. Wie auch 
jetzt wieder, zu meinen Namenstag am 4. Oktober, ein neues Priester-Rochett, Meßdiener-Talare, 
sowie eine Kelchgarnitur als Pfarrgeschenk überreicht. Im vergangenem Jahre war es ein neuer 
schwarzer Chormantel, davor ein weißer, dazu Velum, Altarschellen, Vortragekreuz und manches 
andere mehr. 
Ein weiterer Gesichtspunkt für die Notwendigkeit, die Situation des Kirchturmes zu klären, ist 
folgender: falls die Jugendräume jetzt mit der Bausumme von 8210,- DM würdig ausgestattet 
werden, ist. Doch eigentlich aus wirtschaftlichen Gründen zu erwägen, ob nicht in einem
Arbeitsgang die Erhöhung des Turmes in Angriff genommen werden könnte, da bei Ausführung 
verschiedener Innenarbeiten, wie z.B. Veränderung der Fenster (aus beigefügter Zeichnung des 
Herrn Architekten Karl Weißleder, Dormagen, ersichtlich, der auch die Gesamt-Renovierung der 
Kirche ausgeführt hat), Innen-Anstrich und sonstige Arbeiten wieder in Mitleidenschaft gezogen 
würden. Deswegen habe ich mir erlaubt, einen Kosten-Anschlag in der Anlage gleich beizufügen, 
aus der alles ersichtlich ist. 
Ich bin mir bewußt, daß dies ein ungewöhnlicher Weg ist, aber eine Entscheidung ist deshalb schon 
dringend erforderlich, weil einerseits der Nachweis über die Verwendung der bereits für die 
Jugend-Räume bewilligten Mittel in der Jahresrechnung zu führen ist, anderseits vom Kreis 
Grevenbroich über die bestimmungsmäßige Verwendung der Beihilfe für die Jugendräume bis zum 
15. März 1958 Rechenschaft abgelegt werden muß, anderenfalls die Beihilfe rückgängig gemacht 
wird.
Das Hochwürdigste Erzbischöfliche Generalvikariat bitte ich, im Namen der kathol. 
Kirchengemeinde Delhoven um Genehmigung vorliegenden Gesuches und um Erfüllung der Bitte 
einer dankbaren Pfarrgemeinde. Sollte diese unsere Bitte eine wohlwollende Aufnahme erfahren, so 
bin ich überzeugt, daß der Kirchbau-Verein einen ungeahnten Aufschwung erleben wird und die 
Pfarrgemeinde für die Beschaffung von 3 großen Glocken im Werte vor 20000,-DM sich mit noch 
größerem Eifer restlos einsetzen wird." 

Am 26. Oktober 1957 kommt die Nachricht von Köln, daß die beantragten 25000,-DM für die 
Erhöhung des Kirchturmes bewilligt sind. ---- 

Für die Frauen u. Mütter findet in der Adventszeit (am 18. Dezember) ein Lichtbilder-Vortrag in der 
Schule statt: "Bereitet die Wege des Herrn“ (Pater Stellberg) 

2./3. November in Haus Marienhof Einkehrtag für unsere Männer des gesamten Dekanates Zons! 
6 Männer aus unserer Pfarre nahmen teil. Leitung hatte Diözesan-Männerseelsorger Msgr. 
Weißkichel, Köln. 

Am Jahresschluß ist ein Betrag von 1150,- DM für Fatima-Madonna zusammgekommen. 
Anfertigung im Auftrag gegeben bei der Fa. Lülsdorf, Köhn. Anfertigung der Krone durch Engelb. 
Reiff, Köln-Höhenhaus. Aus Lindenholz geschnitzt. Zum 1. Mai 1958 feierl. Einsegnung geplant. 
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Am 4. Oktober 1959 war Glockenweihe. Die drei neuen Glocken wurden in Gescher, Westf., 
gegossen. Die Glocke mit dem Ton f' wiegt l000 kg, Glocke as' wiegt 550 kg und b' 400kg. Die 
ehernen Glocken tragen die Inschriften: "Corpus Christi adoro", "Sanctum Josephum honoro", 
"Sanctam Mariam imploro". 

Das hl. Sakrament der Firmung wurde am 5. Oktober 1960 durch Se. Exzellenz, den Hochwürdigsten 
Herrn Weihbischof Wilhelm Cleven gespendet an 65 Jungen, 5o Mädchen, 1 Mann und 1 Frau, 
insgesamt also an 117 Firmlinge. 

Eine neue Heizungsanlage erhielt unsere Kirche Februar/März 1962. Die vollautomatische mit 
Heizöl betriebene Warmluftheizung lieferte Firma Wellen, Düsseldorf. 

Ein neues Pfarrhaus wurde gebaut von Oktober 1962 bis November 1963. Architekt war Dipl.- 
Archit. Kösters, Köln. Das neue Pfarrhaus erhielt eine vollautomatische Warmwasserheizung; der 
verwendete Brennstoff ist Heizöl. Das Haus wurde eingeweiht von Sr. Exzellenz, dem 
Hochwürdigsten Herrn Weihbischof Adolf Marx, dem späteren Bischof von Brownsville, Texas, 
U.S.A. 

Das hl. Sakrament der Firmung wurde am 28. April 1966 durch Se. Exzellenz, den Hochwürdigsten 
Herrn Weihbischof Wilhelm Cleven gespendet an 87 Jungen und 60 Mädchen, insgesamt also an 147 
Firmlinge, ferner, am gleichen Tage und vom gleichen Bischof, an ein Mädchen im Krankenhaus in 
Dormagen. 

Das alte Pfarrhaus, Dorfstrasse 46, das über hundert Jahre den Geistlichen von Delhoven als 
Wohnung diente, wurde vom 12. bis 18. April 1967 abgebrochen. 

Diese Chronik wurde in Dateiform gebracht von Franz Ricke in Juli 2007 


